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Evangelisch 
auf gutem Grund
März 2023
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Weltgebetstag am 3. März 2023 aus Taiwan

Viel Sehnsucht 
nach Liebe und Frieden



Was ist das für eine seltsame Geschichte, 
die Matthäus im siebzehnten Kapitel 

seines Evangeliums erzählt. Da erscheint 
Jesus als Bergführer, seine Wegbegleiter 
nach oben sind drei Männer, die im Jünger-
kreis auch sonst eine wichtige Rolle spielen: 
also besondere Genossen des Bosses. 

Und dort oben geht auf einmal ein Spot 
an, der jeden Bühnentechniker vor Neid 
erblassen lässt. Jesus wird zur Lichtgestalt. 
Regelrecht blendend sieht er aus, makellos 
rein ist sein Auftritt. Kein Vergleich mit 
späteren Lichtgestalten, auf die auf Dauer 
doch ein Schatten fiel. Kaiser Franz lässt 
grüßen. Ich meine jetzt nicht einen Habs-
burger, sondern den legendären Kicker aus 
München-Giesing, den man zu einem be-
stimmten Zeitpunkt seiner Karriere eine 
Lichtgestalt nannte. Makellos rein steht er 
heute nicht mehr da.

Andere Berühmtheiten aus früheren 
Jahrhunderten treten auf: Mose und Elia. 
Und obendrein ertönt nun eine Stimme aus 
dem Himmel: „Das ist mein lieber Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen habe“, sagt sie im 
Blick auf Jesus, gefolgt von der Aufforde-
rung: „den sollt ihr hören!“

Nicht von dieser Welt ist diese Szene – 
könnte nun einer sagen. Womit er recht 
hätte. Hier ist der Himmel im Spiel. Hier 
befindet sich Gott in Aktion. Und man 
kann vielleicht verstehen, dass Petrus den 
Augenblick festalten will: Verweile doch! 
Du bist so schön. Drei Hütten will Petrus 
oben auf dem Berg bauen, nämlich für 

Das Geistliche Wort

Schmutzige Wäsche – und Kleider, rein wie das Licht
Jesus, Mose und Elia. Doch aus den Berg-
hütten wird nichts. Die Erscheinungen 
verflüchtigen sich. Und obendrein versieht 
Jesus die Episode mit einer Sperrfrist. Erst 
nach der Auferstehung darf sie veröffent-
licht werden. Was ist das für eine seltsame 
Geschichte!

Gespannt auf das, was da noch kommt
Musste der Evangelist Matthäus sie so er-
zählen? Er konnte wohl nicht anders. Denn 
wenn der Himmel ins Spiel kommt, wenn 
Gott in Aktion ist, dann können wir uns 
auf einiges gefasst machen. Da kann es 
durchaus wunder-bar zugehen. Manch-
mal sind auch Wunder dabei, wo man sich 
die Augen reibt. Und wenn der Himmel 
ins Spiel kommt, dann verschmelzen auch 
schon mal Vergangenheit und Zukunft in 
einem Augenblick. Dann dürfen frühere 
Zeiten in die Gegenwart hineinspielen, 
dann darf man jetzt gespannt sein auf das, 
was da noch kommt und es schon jetzt eine 
Rolle spielen lassen.

Bei Gott geht so was. Und der hat für 
den christlichen Glauben ein Gesicht. Es 
ist das Gesicht des Mannes, das oben auf 
dem Berg heller stahlt als die Sonne. Und 
seine Kleider wurden weiß wie das Licht. 
Mit Jesus begegnet uns also Gott.

Jetzt ist Passionszeit. Und in der geht 
es nicht so sehr um Kleider, weiß wie das 
Licht. Es geht eher um die schmutzige 
Wäsche, die wir Menschen zu waschen 
haben. Es geht um das, was wir einander 

antun und was wir erleiden. Es geht um 
mich als den, der ich sein könnte  – und 
manchmal darauf angewiesen bin, mit 
gnädigen Augen gesehen zu werden.

Schmutzige Wäsche sollte man nur in 
begründeten Fällen in aller Öffentlichkeit 
waschen. Ob das aktuelle Buch von Prinz 
Harry zu diesen Fällen gehört, kann man 
bezweifeln. Es kommt ja auch immer da-
rauf an, wessen Wäsche man da gerade 
wäscht. Selten handelt es sich um die 
eigenen Klamotten, also das eigene Fehl
verhalten. Und nun gehört es eben auch 
zum Geheimnis dieses Gottessohnes 
namens Jesus, dass seine Kleider weiß wie 
das Licht erst werden. Rein und makellos 
läuft er nämlich nicht durchs Leben. Dafür 
zieht er sich einfach zu viel an. Er zieht sich 
das an, was unter Menschen schief läuft. Er 
trägt unsere Lieblosigkeit auf und trägt un-
sere Angst auf der Haut: die Angst, zu kurz 
zu kommen. Und so befindet sich am Ende 
auch Blut auf den Kleidern von Jesus. Es 
ist sein eigenes. Unter einer Dornenkrone 
rinnt es den Leib hinab.

Ei, Blut, Kakao: mit einem Wasch
mittel kann man sie wohl tatsächlich 
entfernen, wie es einst die Werbung ver-
sprach. Mit unserer Lieblosigkeit und mit 
unserer Angst funktioniert das nicht. Mit 
einem Wort: es funktioniert nicht bei der 
Sünde. Da muss ein anderer die schmutzige 
Wäsche waschen. Es ist der, dessen Ange-
sicht leuchtete wie die Sonne und dessen 
Kleider weiß wurden wie das Licht.�  abe

Ganz oben gibt es schon mal besondere 
Aussichten.� Foto: beu
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Zum Weltgebetstag steht der Bibel-
text „Ich habe von Eurem Glauben ge-

hört!“ (Epheserbrief 1,15) im Mittelpunkt. 
Mit dieser Bibelstelle als Grundlage haben 
taiwanesische Christinnen Gebete, Lieder 
und Texte zusammengetragen, die am 
Freitag, den 3. März 2023 um den Erdball 
gehen. Frauen aus Taiwan erzählen von 
ihrem Glauben und stehen ein für die ge-
meinsamen Werte: Freiheit, Demokratie, 
Frieden und Menschenwürde.

Taiwan ist ein bergiger Inselstaat mit 
einer Bevölkerung von 23,6  Millionen, 
die mehrheitlich (44 Prozent) den Shenis-
mus, einen chinesischen Volksglauben, 
leben. Christen sind mit 6,5  Prozent in 
der Minderheit. Politisch gab und gibt es 
immer einen ständigen Konflikt zwischen 
der Volksrepublik China und Taiwan, der 
auf den chinesischen Bürgerkrieg zwischen 
1927 und 1949 zurückgeht. 

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches 
Land mit gelebter Demokratie. Die junge 
Generation ist stolz auf Errungenschaften 

Weltgebetstag am 3. März 2023

Taiwan – Glaube bewegt!

wie digitale Teilhabe, Meinungsfreiheit 
und Menschenrechte. Allerdings gestaltet 
sich der Alltag, besonders in der Haupt-
stadt Taipeh, hektisch, ist geprägt von 
Leistungsdruck, langen Arbeitstagen und 
ständig steigenden Lebenshaltungskosten. 
Doppelverdiener-Haushalte sind die Regel, 
familiäre Sorgearbeit verbleibt aber weiter-
hin bei den Frauen, die teilweise die Haus- 
und Kinderversorgungsarbeit an bezahlte 
Haushaltshilfen auslagern. Vor diesem 
Hintergrund wird die Vermittlung von 
ausländischen Arbeitskräften aus ärmeren 

Ökumenische Gottesdienste
Freitag, 3. März 2023, 15 Uhr
Katholische Kirche St. Konrad in Ohler
Freitag, 3. März 2023, 17.30 Uhr
Evangelische Friedenskirche Eicken

Deutscher Evangelischer Kirchentag in Nürnberg 7. bis 11. Juni 2023

Jetzt ist die Zeit – Gemeinsam zum Kirchentag

Wer jemals beim Kirchentag dabei war, 
vergisst die Tage voller Musik und 

Workshops, mit Gebeten, Gesprächen 
und Begegnungen niemals. 2023 findet der 
Deutsche Evangelische Kirchentag vom 
7. bis 11. Juni 2023 in Nürnberg statt. Der 
Kirchenkreis Gladbach-Neuss organisiert 
die Fahrt und ein gemeinsames Quartier 
für alle Interessierten. Gesucht werden aber 
auch Helfende ab 13  Jahre für den Stand 
#Jugendstyle, den die Evangelische Jugend 
Gladbach-Neuss mitorganisiert.

Der Kirchentag steht unter der Über-
schrift „Jetzt ist die Zeit“. Das Programm 
dreht sich um geistlich-theologische The-
men ebenso wie gesellschaftspolitische 
Fragen. Es geht um Spiritualität, Ökumene, 
digitale Kirche, Bibelarbeiten, Schöpfungs-
verantwortung, Menschenrechte, Erinne-
rungskultur oder Zivilcourage. Es gibt 
Kulturangebote, Filme und mitreißende 
Großkonzerte. Bei den Zielgruppen
angeboten rücken beispielsweise Kinder 
und Familien, Jugend, Geschlechterwelten 
oder Inklusion in den Mittelpunkt.�  ari

Anmeldung
Wer mitfahren oder mithelfen möchte, kann 
sich bis zum 31. März 2023 beim Kirchenkreis 
Gladbach-Neuss über das Jugendreferat 
anmelden: www.dasjugendreferat.de/dekt

Nachbarländern zum Geschäftsmodell. 
Junge Frauen geraten in die moderne Skla-
verei, in die sie unter vielen finanziellen 
Versprechungen gelockt werden.

Hilfe durch den Weltgebetstag
Der Weltgebetstag fördert und unterstützt 
vor allem im asiatischen Raum mehrere 
Partnerorganisationen, die sich für migran-
tische Arbeitskräfte einsetzen, darunter das 

„Hope Worker’s Center“ in Taiwan. Sie bietet 
den ausländischen Hausangestellten direkte 
juristische und psychosoziale Begleitung 
an und setzt sich anwaltschaftlich für die 
Prävention von Gewalt gegen Frauen und 
Arbeitsrechtsverletzungen ein.�  gfw

Gemeinsam lachen, singen, beten und diskutieren – Kirchentag in Nürnberg.� Foto: Kay Michalak

Diesjähriges Logo.� Quelle: Weltgebetstag e. V.
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K irche im Wandel“  – dies ist für die 
kommenden Jahre auch für die Evan-

gelischen Christuskirchengemeinde 
Mönchengladbach die bleibende Heraus
forderung zwischen demografischen 
Veränderungen und nachlassender 
Kirchenverbundenheit. Und dabei Kirche 
zukunftsfähig gestalten in einer Mischung 
aus etablierten Gemeindeformen und 
neuen Aufbrüchen. Dabei werden wir uns 
unter anderem folgenden Fragen zu stellen 
haben:
�� Wie wird sich unsere Gemeinde in den 
nächsten zehn Jahren entwickeln?
�� Wie können wir getreu unserem 
Leitsatz vielfältiges Gemeindeleben 
gestalten?
�� Wo wollen wir Schwerpunkte setzen 
(z. B. Digitalisierung und Social Media) 
und was müssen wir vielleicht auch 
lassen?
�� Was zeichnet dabei eine mitglieder
orientierte Gemeinde aus und wie 
können wir gemeindeferne Menschen 
(z. B. die 20-bis-50-Jährigen) erreichen?
�� Wie können wir angesichts von 
knapper werdenden personellen und 
finanziellen Ressourcen eine lebendige 
Gemeinde bleiben?
�� Wie können wir das Ehrenamt in 
unserer Gemeinde stärken?

Gemeindeversammlung am 12. März 2023

Gemeinde unterwegs – Kirche im Wandel
�� Wie können wir das Netzwerk viel-
fältiger etablierter Kooperationen 
(z. B. Ökumene) weiter pflegen und 
ausbauen?

Gemeindeleben von morgen aktiv und 
kreativ gemeinsam mit den Generationen 
vor Ort gestalten – unser Leitsatz soll dabei 
ein Kompass für unsere Gemeindearbeit 
sein. In der neuen Gemeindekonzeption 
2022 ist er zu lesen: „Wir als Christus
kirchengemeinde verkündigen die frohe 
Botschaft von der freien Gnade Gottes und 
bieten in der Nachfolge Christi Gemein-
schaft und das Erleben christlicher Werte. 
Wir vermitteln Glaubenshilfe als Lebens-
hilfe durch vielfältige, offene Angebote 
für Menschen jeden Alters, damit sie Mut, 
Kraft und Hoffnung finden.“ (Gemeinde-
konzeption 2022 – vierter Ausblick).

Es wird weitergehen. Aber wie?
Wohin also sind wir als Gemeinde unter-
wegs? Um dieser Frage gemeinsam nach-
zuspüren, möchten wir sehr herzlich ein-
laden zu einer Gemeindeversammlung am 
12. Mai 2023 im Anschluss an den Gottes-
dienst in der Christuskirche! Der Gottes-
dienst selbst wird durch besondere Instru-
mentalmusik musikalisch bereichert.

Andreas Rudolph, Vorsitzender des 
Presbyteriums.�  aru

Der 12. März 2023 im Ablauf
Am Sonntag, den 12. März 2023 findet 
im Anschluss an den Gottesdienst im 
Wichernhaus eine Gemeindeversammlung 
statt, zu der die Gemeindeglieder und Mit
arbeitenden der Christuskirchengemeinde 
sehr herzlich eingeladen sind. Folgender 
Ablauf ist vorgesehen:
11 Uhr
Gottesdienst in der Christuskirche, 
anschließend Kaffeetrinken.
Im Kirchsaal Ohlerfeld findet an diesem 
Sonntag kein Gottesdienst statt.
12.15 Uhr
Beginn der Gemeindeversammlung im 
Wichernhaus mit folgender Tagesordnung:
�� Gemeindebericht – Christuskirchen

gemeinde zwischen Gestern, Heute 
und Morgen – besondere Ereignisse im 
Rückblick
�� Finanzbericht – Gemeindeleben zwi-

schen Sparzwängen und gesellschaft-
lichen Veränderungen
�� Zukünftige Gemeindearbeit
�� Presbyteriumswahlen 2024
�� Was sonst noch von Interesse ist – 

Anfragen, Mitteilungen, Verschiedenes
ca. 14 Uhr
Ende der Gemeindeversammlung

J eder Mensch wünscht es sich: von dem 
Mitmenschen wirklich gesehen zu wer-

den  – angesehen, anerkannt und wertge-
schätzt. Die Sehnsucht nach Aufmerksam-
keit ist ja heute besonders ausgeprägt in 

Inklusiver Familiengottesdienst am 19. März 2023 

Du bist ein Gott, der mich sieht!
den „sozialen Medien“: „Ich werde gesehen, 
also bin ich!“ Inmitten mancherlei Erfah-
rungen, nicht gesehen oder übersehen zu 
werden, begleitet uns diese Sehnsucht von 
Kindheit an. Wir leben davon, ein „An-
sehen“ zu haben – bei anderen Menschen 
und auch bei Gott. „Du bist ein Gott, der 
mich sieht!“ ermutigt uns das Leitwort 
durch das Jahr 2023. Davon erzählen auf 
vielfältige Weise schon die Erfahrungen 
der Menschen in biblischer Zeit: “Es tut 
gut, wenn mich jemand sieht!“ Es ist zum 
Beispiel der aufmerksame, wertschätzende 
Blick Jesu, den verschiedene Menschen in 
der Begegnung mit ihm erleben. Ein lie-
bender Blick, der – ganz beim Herzen der 
Anderen – im Gegenüber immer zuerst den 
Mitmenschen sieht.

So wie in Jesu Begegnung mit einer 
armen Witwe in Lukas 21: „Er sah auch eine 
arme Witwe, die steckte zwei kleine Kupfer
münzen (in den Opferkasten) hinein. Da 
sagte er: ‚Ich versichere euch: Diese arme 
Witwe hat mehr gegeben als alle anderen. 
Die haben alle nur etwas von ihrem Über-
fluss abgegeben. Sie aber hat alles herge-

geben, was sie selbst dringend zum Leben 
gebraucht hätte.‘“ Und wir spüren: Augen, 
die den Mitmenschen aufmerksam und 
freundlich ansehen, sind Antworten auf 
Gottes segnenden Blick. „Menschen, die 
den liebevollen Blick Gottes spüren, können 
loslassen, was war und wagen, was kommt. 
Weil sie angesehen sind, geliebt und be
gleitet.“ (Cornelius Kuttler) 

Es lohnt sich, sich mit diesen bibli-
schen Impulsen für unser alltägliches 
inklusives Miteinander einmal inten-
siver zu beschäftigen. Dazu möchten wir 
herzlich einladen bei unserem nächsten 
zentralen Inklusiven Familiengottes-
dienst mit Abendmahl am Sonntag, dem 
19. März 2023 um 11 Uhr in der Christus
kirche  – wie immer vorbereitet von un-
serem „Fachausschuss für Inklusive 
Gemeindearbeit“. Musikalisch wird der 
Gottesdienst bereichert durch den Ge-
sang unseres Gemeindechores – unter der 
Leitung unserer Kirchenmusikerin Su-In 
Chen-Haurenherm. Im Kirchsaal Ohler-
feld findet an diesem Sonntag kein Gottes-
dienst statt.�  aru

Gesehen werden – aus dem Schattendasein 
ins Licht.� Grafik: Stefanie Bahlinger, verlagambirnbach.de
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Der Dienstagnachmittag ist normaler-
weise die Zeit für den Konfirmanden

unterricht im Wichernhaus. Aber an die-
sem Dienstag im Januar ging es für die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
nicht in den gewohnten Gruppenraum, 
sondern in die Christuskirche. Zuvor hat-
ten schon außer der Reihe die Glocken zu 
einem besonderen Gottesdienst gerufen. 
Der erfreuliche Grund: die Taufe von 
Amely, die den Konfirmandenunterricht 
bei Pfarrerin Annette Beuschel besucht.

Diese Taufe im Kreise ihrer Mit
konfirmandinnen und -konfirmanden 
hatte sich Amely gewünscht. Und das Tüp-
felchen auf dem I war, dass dieser Dienstag 
auch noch ihr Geburtstag war! Zusammen 
mit ihren Großeltern hatte Amely ihren 
Taufspruch aus Markus  9, Vers  23, aus
gesucht. Mit den „Country Roads“, dem 
Lieblingslied vieler Konfijahrgänge, endete 
der Gottesdienst. In einigen Monaten folgt 
für Amely an gleicher Stelle die Kon
firmation. Wir freuen uns über unser neues 
Kirchenmitglied und wünschen ihr alles 
Gute!�  sto

Taufe in der Christuskirche

Eine Konfirmandin wird getauft

Gratulation nach der Taufe mit einem Geschenk.� Foto: Sandra Minkenberg-Maurin

Ein Song von den Wise Guys steht 
im Mittelpunkt des nächsten Kon

firmandentages: „Am Ende des Tages“. 
Die Band, deren einziges Musikinstru-
ment die eigene Stimme war, thematisiert 

Konfirmandengottesdienst am 5. März 2023

Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz
Entsprechend lautet das Gottesdienst-
Thema: „Wo dein Schatz ist …“ Jesus setzt 
den Satz wie folgt fort: „… da ist auch dein 
Herz.“

Song von den Wise Guys als Mottolied 
Ein bewährtes Team von Ehrenamtlichen 
wird einen Tag vorher im Wichernhaus 
in sechs Arbeitsgruppen mit den Kon-
firmandinnen und Konfirmanden ar
beiten. Nach der Mittagspause steht eine 
Chorprobe mit allen jungen Leuten an. 
Auf dem Liedzettel steht ein Segenslied. 
Aber auch ein Song von den Wise Guys. 
Welcher? Siehe oben.

Im Sonntagsgottesdienst gibt es dann 
wie immer an Konfirmandentagen die 
höchstmögliche Beteiligung der jungen 
Gemeinde. Sie führt ins Thema ein, erläu-
tert die eigenen Kunstwerke, predigt und 
hat für jeden Gottesdienstbesucher ein Ge-
schenk. Und viele Nachwuchskräfte wer-
den vor dem Segen namentlich vorgestellt. 
Denn für zwei von vier Konfirmanden-
kursen im Wichernhaus ist die festlich-
fröhliche Stunde in der Christuskirche 
der offizielle Vorstellungsgottesdienst 
vor den Konfirmationen im April und im 
Mai. Herzliche Einladung an die ganze 
Gemeinde: Sonntag, 5. März 2023, 11 Uhr, 
Christuskirche.�  beu

in diesem Lied ein Fazit, das du abends 
ziehen könntest, wenn du „in deinem Her-
zen eine kleine Schatztruhe“ siehst „mit 
Namen von den Leuten, die dir wirklich 
was bedeuten“.

Neue Bilder für die Christuskirche. Blick ins Konfirmandenatelier im November 2022.� Foto abe
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P fadfinder vom Stamm Matthias 
Claudius nahmen an der Groß

demonstration in Lützerath teil. Als Pfad-
finder und Pfadfinderinnen, die sich seit 

über 100  Jahren für die Natur einsetzen, 
sollten wir auch, was unsere Werte für 
Umwelt- und Klimaschutz anbelangt, klare 
Kante zeigen“, sagt Christian Friese. Ein 

umfangreicherer Beitrag zum Engagement 
der Pfadfinder beim Thema Klimakrise 
und Klimagerechtigkeit erscheint in der 
April-Ausgabe unseres Blattes.�  ari

Pfadfinder treten für Natur- und Klimaschutz ein

Lützerath ist verloren, aber das Ziel Klimaschutz bleibt

6. Ökumenischer Kreuzweg für Gerechtigkeit am 30. März 2023

Armut hat viele Gesichter

Im Oktober 2011 berichtete die 
Rheinische Post über die Kirchenmu-

sik in der Christuskirchengemeinde. 
Namentlich erwähnt wurde dabei auch 
Hans Egon Dülks. Der pensionierte 
Regionalkantor sorgte im Zusammen-
spiel mit anderen Organisten für eine 
lebendige Musik im evangelischen Got-
teshaus. Das war gelebte Ökumene für 
viele Jahre der Vakanz. Und ein musi-
kalischer wie menschlicher Glücksfall 
obendrein. Der ehemalige Kantor der 
Hauptpfarrkirche (jetzt Citykirche) und 
Regionalkantor der Region Mönchen-

Nachruf zum Tod von Hans Egon Dülks

Wer sich die Musik erkiest, hat ein himmlisch Gut gewonnen
gladbach begleitete Sonntagsgottesdienste 
in Ohlerfeld und in der Christuskirche. 
Regelmäßig spielte er die Orgel auf dem 
Evangelischen Friedhof. Und oft war er bei 
den Gottesdiensten im Altenheim Bun-
geroth im Einsatz.

Im Januar ist nun Hans Egon Dülks im 
Alter von 86 Jahren gestorben. Die Über-
schrift für seine Todesanzeige hatte er 
selbst ausgesucht, nämlich ein Zitat Martin 
Luthers „Wer sich die Musik erkiest, hat 
ein himmlisch Gut gewonnen.“ Schon als 
Neunjähriger saß er auf der Orgelbank und 
spielte noch vor der Schule Frühmessen.

Für die Christuskirchengemeinde war 
das Engagement von Hans Egon Dülks 
Glück und Segen zugleich. Ich sehe 
ihn noch in seiner freundlichen, offe-
nen Art mit Noten unter dem Arm vor 
dem Gottesdienst durch die Christus-
kirche zur Sakristei gehen, weil er sich 
noch mal kurz mit dem diensthabenden 
Geistlichen abstimmen wollte. In sei-
nem Abschiedsgottesdienst beschenkte 
er die Trauergemeinde mit wunderbarer 
Musik und tröstlichen Chorälen, die er 
selbst lange vorher für diesen Tag aus
gesucht hatte. �  abe

Zum sechsten Mal machen sich 
Mönchengladbacher Christinnen und 

Christen in ökumenischer Verbunden-
heit auf den Kreuzweg für Gerechtigkeit. 
In einer Gesellschaft, die immer stärker 
als gespalten empfunden wird, wollen 
sie ein Zeichen der Solidarität und des 
Zusammenhalts setzen. In diesem Jahr 
widmen sich die von verschiedenen Grup-
pen gestalteten Stationen des Kreuzweges 
dem Thema Armut und den Armen in 
einer reichen Gesellschaft.

Am Donnerstag, den 30.  März  2023 be-
ginnt der Kreuzweg am Bruno-Lelie
veld-Haus, dem Obdachlosentreff an 
der Erzbergerstraße  8 mit einem vom 
Ökumene-Ausschuss Stadtmitte ge-
stalteten Auftakt um 17.30  Uhr. Dann 
brechen die Teilnehmer auf zu den Sta-
tionen am Bismarckplatz, an der Ecke 
Stephanstraße  / Hindenburgstraße, 
am Sonnenhausplatz und am Arbeits
losenzentrum, wo der Kreuzweg endet. 
Volksverein Mönchengladbach, Treff 

am Kapellchen, skm-Katholischer Ver-
ein für soziale Dienste Rheydt e. V., kfd-
Regionalverband, GdG. RheydtWest und 
der Bund der historischen deutschen 
Schützenbruderschaften-Bezirksverband 
gestalten aus ihrer Sicht die einzelnen 
Stationen unter der Überschirft „Armut 
hat viele Gesichter“ zu einem facetten
reichen Ganzen. Die Veranstaltung endet 
mit Brot und Getränken am Arbeits
losenzentrum, Lüpertzender Straße  69 
gegen 19 Uhr.�  ari

Gegenwart und Zukunft: Braunkohle-
tagebau – am Horizont drehen sich die 
Windräder.� Foto: Dominik Hoenzelaer
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Das Werk „Don Pasquale“ von Gaetano 
Donizetti stand im Januar auf dem 

Programm des Düsseldorfer Opernhauses. 
Eine „Opera buffa“, Musiktheater mit 
komödiantischen Zügen also. Und das ist ja 
schon mal nicht verkehrt in diesen ernsten 
Zeiten, wenn man als Zuschauer und Zu-
hörer auch was zu lachen hat. Die Oper 
erklang in italienischer Sprache, und in 
der steckt ja schon in jedem Satz ein Stück 
Musik. Fürs Lesepublikum gab es deutsche 
Übertitel. Fast drei Stunden Spieldauer, 
unterbrochen von einer Pause mit einem 
kühlen Getränk, dazu die Altersempfeh-
lung „ab 12 Jahren“ – was brauchte es noch 
mehr, um einen abendlichen Ausflug vor 
allem jugendlicher ehrenamtlicher Mit
arbeiterinnen und Mitarbeiter von Glad-
bach nach Düsseldorf zu organisieren.

Und so saß eine Delegation der 
Christuskirchengemeinde im Publikum 
des Opernhauses, die Pfarrerin hatte für 
kleines Geld Tickets organisiert für die 
Donizetti-Fans und die es noch werden 
wollten. Eine gescheite Inszenierung er-
schloss die Vielschichtigkeit des musika-
lischen Stoffes. Ja, es ging auf der Opern-
bühne auch um die Konflikte zwischen Alt 
und Jung und Arm und Reich: genügend 
Stoff schon für Tragödien statt Komö-
dien. Aber es lief nicht alles auf eine sim-
ple „Moral von der Geschicht“ hinaus. Die 
erwähnt zwar der Libretto-Schreiber zum 
Schluss des Stückes, aber bereits Donizettis 
Musik widerspricht jeder eindimensio-

Ausflug zum Düsseldorfer Opernhaus

Ein Abend für Donizetti-Fans und die es noch werden wollten
nalen Auslegung. Und entsprechend insze-
nierte jetzt Rolando Villazón die Oper als 
Begegnung verschiedener Lebenskonzepte. 
Don Pasquale umgibt sich mit Meisterwer-
ken klassischer Malerei, der junge Ernesto 
bevorzugt Kunstwerke von Andy Warhol 
und Graffities.

Und so wäre am Ende der moralische 
Dampfhammer ein ganz untaugliches 

Werkzeug gewesen. Das Publikum ver-
merkte es dankbar, auch die Gemeinde-
Delegation aus Gladbach. Andauernder 
Applaus und laute Jubelrufe belohnten 
die Künstlerinnen und Künstler, bevor 
der Vorhang sich letztlich schloss. Ein 
nächster Ausflug wird bald folgen, um die 
Musik zu feiern. Und die Liebe. Und das 
Leben.�  beu

Im Düsseldorfer Opernhaus.� Foto: beu

S eit nunmehr acht Monaten treffen 
wir uns jeden zweiten Mittwochvor

mittag: Eine illustre Schar von rund einem 
Dutzend reiferen Damen und Herren! Im 
Gemeinderaum des Kirchsaals Ohlerfeld 
versuchen wir gemeinsam unsere grauen 
Zellen zu stärken. Rätsel, Denksport-, Kim- 
und Gedächtnistrainings halten uns fit und 

Gedächtnistraining in Ohlerfeld

Geistig fit bleiben auch im reiferen Alter

Ins Gedächtnis gerufen – Gedächtnistraining in Ohlerfeld.� Foto: mfr

A ls Beitrag zur Heiligtumsfahrt 2023 
in Mönchengladbach liest Pfarrer 

Dr. Albert Damblon am Donnerstag, dem 
9. März 2023 um 19 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Michael-Holt aus seinem Buch „Nehmt 
und esst alle davon“. In seinem 2021 er-
schienenen Band beschreibt er seine Er-
fahrungen mit der Ökumene und dem 
Kirchenrecht, das das gemeinsame Abend-
mahl nicht gestattet. Nachdenklich, unter-
haltsam und immer voller Wärme blickt 
der Ökumeniker Damblon zurück auf die 
Erfahrungen etlicher Jahrzehnte.

Zur Einstimmung findet um 18.30 Uhr 
ein ökumenischer Gottesdienst unter Lei-
tung von Pfarrer Andreas Rudolph statt.

Die musikalische Gestaltung des 
Abends hat unser Kirchenmusiker Heinz-
Josef Fröschen übernommen. Im An-
schluss an die Lesung gibt es bei einem 
Getränk Gelegenheit zum Austausch mit 
Autor und allen Mitwirkenden.�
�  Monika Casaretto & aru

Lesung von Dr. Albert Damblon

Nehmt und esst alle davon

bei Laune! Es wird viel gelacht, gespaßt, ge-
arbeitet und geübt, so dass wir gemeinsam 
weiterkommen und uns alle zusammen 
fit halten. Weitere Plätze sind noch frei 
und Interessenten stets herzlich willkom-
men! Machen Sie mit, es kann Ihnen nicht 
schaden! Kontakt: Inge Nebeler oder Axel 
Friese, Tel. 021 61 / 57 36 77.�  Axel Friese
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1. Pfarrbezirk: Oberstadt, 
Altstadt-Hermges

Pfarrer / Pfarrerin:
Werner und Annette Beuschel, 
Marktstieg 9, Tel. 021 61 / 202 93, 
werner.beuschel@ekir.de, 
annette.beuschel@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Gemeindepädagogin:
Jasmin Heisterkamp, 
Tel. 01 77 / 749 44 41, 
jasmin.heisterkamp@ekir.de
Küsterin:
Sandra Minkenberg-Maurin, 
Tel. 01 51 / 70 31 41 90, 
sandra.minkenberg-maurin@ekir.de
Jugendleiter / Jugendleiterin:
N. N.

2. Pfarrbezirk: Ohlerfeld, 
Holt, Hehn, Dahl-Westend

Pfarrer:
Andreas Rudolph, Ohlerfeldstraße 14, 
Tel. 021 61 / 83 15 31, 
andreas.rudolph@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Kirchsaal Ohlerfeld:
Ohlerfeldstraße 14, Tel. 021 61 / 54 18 82
Jugendleiterin:
Dagmar Jansen, Tel.  01 71 / 941 74 01

Weitere Kontaktdaten
Evangelischer Kindergarten:
Ohlerfeldstraße 14, 
Leitung: Monika Fiedler-Rudolph, 
Tel. 021 61 / 54 17 25
Evangelisches Gemeindebüro:
Viersener Straße 71, Tel. 021 61 / 101 95 
und Tel. 021 61 / 464 65 73
Proben Posaunenchor:
Mi, 17.45 Uhr (Jungbläser) und 
18.30 Uhr, Kirche Korschenbroich, 
Freiheitsstraße 13, 
Ansprechpartner: Wolfgang Steinbronn, 
Tel. 021 62 / 106 26 96
Kirchenmusikerin:
Suin Chen-Haurenherm, 
Tel. 021 61 / 304 05 33
Verband Christlicher 
Pfadfinder + Pfadfinderinnen:
Uwe Friese, Tel. 021 66 / 103 21
Evangelischer Friedhof:
Tel. 021 61 / 101 95
Telefonseelsorge:
Tel. 08 00 / 111 01 11
Diakonisches Werk:
Ludwig-Weber-Straße 13, 
Tel. 021 61 / 81 04 - 0, Fax: 81 04 - 10
Sozialpädagogische Familienhilfe:
Prinzenstraße 1, Tel. 021 61 / 463 32 33
Krankenhauspfarrer:
Herbert Schimanski (Maria Hilf, 
St. Franziskus), Tel. 021 61 / 892 32 13; 
Ulrich Meihsner (Bethesda), 
Tel. 021 61 / 513 39 
Ute Dallmeier (Bethesda, Neuwerk), 
Tel. 021 61 / 513 39
Schulseelsorge im Gemeindeverband:
Pfarrer Rainer Pleißner, 
Tel. 021 61 / 53 16 29
Integrative Gemeindearbeit:
Pfarrer Wolf Clüver, 
Tel. 021 61 / 246 37 80

Aktuelle Informationen
Aktuelle Informationen und 
Bildergalerien unter www.ekimg.de

Gemeindeveranstaltungen
Wichernhaus

Marktstieg 9
Café 1517:
Di, 15 bis 17 Uhr; Do, 10 bis 12.30 Uhr; 
Leitung: N. N.
Gospelchor:
Di, 19.30 Uhr; Leitung: Friedrich Stahl, 
Tel. 021 62 / 897 29 08
Gemeindechor:
Di, 19.30 Uhr; 
Leitung: Su-In Chen-Haurenherm
Spielkreis der Älteren:
Di, 15 bis 16.30 Uhr
Bibel-Gesprächskreis:
Mi, 29.03., 15.30 Uhr
Singgruppe:
Do, 17.30 bis 18.30 Uhr; 
Leitung: Jutta Pieres, 
juttapieres@gmail.com, 
Tel. 021 61 / 510 74
Eltern-Kind-Gruppe 
(10 Monate bis 3 Jahre):
Do, 02.03. und 16.03., 9 bis 10.30 Uhr; 
Leitung: Jasmin Heisterkamp
Kindergottesdienst-Helferkreis:
Projektbezogen Do, 18 Uhr
Pfadfindergruppe „Turmfalken“ 
(8 bis 10 Jahre)
Mo, 17 bis 19 Uhr; 
Leitung: Christian Friese, 
christian-friese1@gmx.de
Pfadfindergruppe „Schreiadler“ 
(12 bis 15 Jahre):
Fr, 10.03. und 24.03., 17 bis 18.30 Uhr; 
Leitung: Yannic Robertz, 
yannicrobertz@gmail.com
Konfirmandenunterricht:
Di, 16 bis 18.30 Uhr

Gemeindearbeit West im 
Gemeindehaus St. Benedikt

Luisenstraße 129
Gemeindepädagogin:
Mabel Agbor-Pearson, 
Büro, Tel. 021 61 / 400 77 70, 
mabel.agbor-pearson@ekir.de
Frauenhilfe, Montagskreis, 
Frühstückskreis, 
Kindergruppen für Grundschulkinder, 
Andacht und mehr:
Termine entfallen bis auf Weiteres

Kirchsaal Ohlerfeld
Ohlerfeldstraße 14
Frühstückstreff für Frauen:
Di, 07.03. und 21.03., 9 Uhr; Leitung: 
Rosi Kaminski, Tel. 021 61 / 54 12 54
Eltern-Kind-Gruppen:
Di und Mi, 9.15 bis 10.45 Uhr; Leitung: 
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01
Frauenkreis Ohlerfeld:
Di,  07.03., 15 Uhr; „Es war einmal: 
Das Telegramm. Nachrichten unseres 
Lebens im Telegrammstil“; Referentin: 
Bilke Epperlein; Gäste sind willkommen. 
Bitte melden Sie sich an. Leitung: Bilke 
Epperlein, Tel. 021 61 / 89 59 20
Gedächtnistraining:
Mi, 01.03., 15.03. und 29.03., 
10 bis 11.30 Uhr; Leitung: Axel Friese, 
Tel. 021 61 / 57 36 77
Besuchsdienstkreis:
Mi, 29.03., 16 Uhr
Taekwondo-Kindertraining:
Mi, 16.30 bis 18 Uhr (6 bis 11 Jahre)
Mi, 18 bis 19.30 Uhr (ab 12 Jahre)
Kindergottesdienst:
Nächster Termin: Info: Dagmar Jansen, 
Tel. 01 71 / 941 74 01

Jugendheim 
St. Michael-Holt

Hehnerholt 12
Eltern-Kind-Gruppen:
Di, 9.30 bis 11 Uhr
Ökumenekreis:
Leitung: Andreas Rudolph, 
Tel. 021 61 / 83 15 31

Seniorennetzwerk
Leitung: Netzwerk-Team, 
Tel. 01 51 / 23 01 91 88, 
netzwerkholtohl@gmail.com, 
www.netzwerkholtohl.de
Netzwerkfrühstück:
Mi, 01.03., 10 bis 12 Uhr; 
Mohs Bistro im Haus des Sports, 
Aachener Straße 418; aktuelle Netzwerk-
Termine bitte telefonisch oder per 
E-Mail erfragen

Gottesdienste März
Christuskirche

05.03.	 11.00 Uhr	� Annette und 
Werner Beuschel, 
Konfirmanden
gottesdienst

12.03.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, 
zentraler Gottes
dienst und 
Gemeinde
versammlung

19.03.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, 
zentraler inklusiver 
Familiengottesdienst

26.03.	 11.00 Uhr	� Werner Beuschel

Kirchsaal Ohlerfeld
05.03.	 9.30 Uhr	� Prädikantin 

Bilke Epperlein
12.03.		�  → 	 Christuskirche
19.03.		�  → 	 Christuskirche
26.03.	 9.30 Uhr	� Werner Beuschel

Taufen
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